
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 39

Rubrik: Submissions-Anzeiger

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


784 anngrtcrte fflmttztriffle ganMptrttr'jeifmig (Organ fut Me offiziellen $ubIttattoneu be« ®d»meti. ©ewerbeoerein«) Hr. 89

Slugfunft unb Offerten erbittet ©ht. ganffjaufer, Sägeret, itt Sang«
nau (Sern).

794. SBer in ber ©éroeiz befafjt fid) mit ber Slnfertigung
Bon ïleinen ©étffen, enentueü toer gibt Einleitung unb erftellt Kotten»
ooranfélâge oon foléen unb roo fann man Sefianbteile, roie j. S.
bie nötigen ©arnituren Don folcben Meinen ©Riffen beziehen

tttttoortett.
Stuf grage 694. Heliographen unb §eftograf)ï)entinte be-

Ziehen ©ie am beften Don Kreb«-©hgaj, ©éaffbaufen. Einleitung
Zum §e!tograbieren unb ißrofpette franfo unb gratis.

Sluf grage 716. SBenben ©ie fid) an Slug. ©tter, Stampfen»
bacbftrafee, giiridi.

Sluf grage 719. ®ampffäge Saufen (Sern) fönnte eine folée
Saftroinbe, nur 2 Sabre gebraucht, obne gebier, ju gr. 40 ab«

geben, ©etoiét 85 Silo.
Sluf grage 719. ©ine größere partie Stein bauermettjeug,

fpeziett für ©anbftein, mirb infolge Siidjtgebraué preiSroürbig Der«

lauft bei g. Saufmann, Saugeféâft, {Reéerâroil bei ©olotbum.
Sluf grage 787. ®ie girma Sl. ©enner in {Riéterêroeil ift

Sieferant Don neuen ®rabtfeilen au« Dorjügl. ®igelguhftabtbrabt
unb mirb biUigften ffkei« gerne mitteilen.

Sluf grage 729. fJ5affaDant«3felin u. ©ie., Safel, liefern billig
galDanifierte SReferooirS refp. Sebälter Don 100 bi« 4000 Siter.

Sluf grage 731. SBûnfée mit gragefteUer in Sorrefponbenj
ju treten. ©. g. SBeber, SJiuttenj.

Sluf grage 731. SBir münfcben mit gragefteUer in Serbin«
bung ju treten, ©ebr. Socper, SBagenbedengefchäJt in §aüle bei
Surgborf.

Sluf grage 732. SBenben ©ie fid) an Sing, ©tter, Stampfen«
badjftrafee, 3utié-

Sluf grage 732. Sanb« unb ©irfularfägen, forote famtlidje
§ol}bearbeitung§mafd)inen liefern ju biUigften fJSretfen in oorte'I«
bafter neuefter Sonftrultion SR öder u. ©éaufelberger, 3ûtié.

Sluf grage 736. SBenben Sie. fid) an bie girma Sl. ©enner,
SRiéterSroeil, roelée Shoen biefe Slrtifel ju gabrifpreifen liefert

Sluf grage 737. ©ettuloib in jeber ®icte unb garbe liefern
Oegger u. SRatbh«, Sangentbai.

Sluf grage 738. fjSaffaoant«3felin u. Sie. in Safel liefern
Slntinonnin jum Seftreidjen refp. Xränfen Don §olj al« Seroabrutigä-
mittel gegen fQauäfdjroamm unb ferner SBeifang'S Serbinbungätitt
jum Seftreicben Don SRauern, um fie troden ju legen unb bamit
tn Serübrung lommenbe« ©ebäll gegen SRauerfeuétigfeit unb
©cbmamm ju fidjern. Seibe SRaterialien finb febt bittig unb in
ibrer Slnroenbung febr einfad).

Sluf grage 738. Sil« unfehlbare« SRittel gegen f>au«fdjmamm
tonnen mir Sbnen ba§ gerucftlofe Slntinonnin empfehlen unb fteben
mit näheren Eingaben, Srofcbüren unb {Referenzen gerne ju ®ienften.
Saraoicini u, SBalbner, Safel.

Sluf grage 738. Unterzeichneter ift gnljaber eine« SRittel«
gegen ben §au«fchroamm, roelche« unter bem Stamen „Slntimerulium"
féon feit ben 50er Sohren im ®ebraud)e ift unb feitljer roefentliche
Serbefferungen erfahren hot. Sl. Sanholjet, Saugeféâft, Safel,
©ennfjetmeiftrafie 40.

Sluf grage 738 Mène, bah Slntinonnin«Karbolineum ba§ befte
SRittel gegen §au«fd)mamra unb zur Sertilgung Don Jjolzmitrmetn
ift. ®a«felbe ift erhältlich bei HuuSmann u. So., girnififabrif, Sern.

Sluf grage 739. SSünfcpen mit gragefteUer in Serbinbung
ZU treten. S- SBolther u. Sie., Söricb 1-

Sluf grage 739. Um ba§ Einlaufen ber ©cbaufenfter zu Der«

binbern, tann man biefcn burd) eine 10 cm Holzrôljre temperierte
Suft au« bem Steiler zuleiten unb bie innern genfter bid)t fcöliegen.

Sluf grage 740. ®ie bittigfte unb feuetftdjerfte Sebadjung
für Sretterfd)uppen finb galzziegel, benn fie bauern, roenn Don

guter Qualität, emig. 3'egelfabrif SaffaDant-SW'« u.Sie., Safel.
Sluf grage 74Ö. ®ie befte, feuer» unb fturmfidjere, leichte,

folibe, gut fcbliefjenbe unb billige Sebadjung«art bei fteilen, roie

fafi flachen ®äd)era ift biejenige mit Köhler'« Stteitfals« Qiegelrt au«
Sement unb ©anb. ©id) zu menten an ben Sertreter Otto Sretfdjer,
®ad)beder, Seltbeim«3Bintertbur.

Sluf grage 741. SBünfdte mit gragefteUer in Korrefponbenz
ZU treten. ®h«ob. SBibmer, SBagnermeifter, Srugg.

Sluf grage 743. ®ie gereinigte Ùteifjfeber mirb DoUftänbig
gefchloffen, aber babei nicht übergefparnt; hierauf nehmen ©ie
irgenb ein feine« Slbziehfteinchen zur §anb, geben menige ®ropfen
Oel barauf, führen bie geber auf bemfelben, rote man einen ©riffet
fpi£t unb féleift fo bietelbe, roie bie neuen finb. ®abei bilben fié
©tablfäben, bie burd) {entrechte, bogenroeife, fehr zarte gübrung
auf bem ©teindjen abgenommen »erben. ®ie gebernipijjen refp.
Söglein muffen gleich fem, nach innen einanber genau beden, fcharf
unb bod) glimpfig, bah f" bei gelinber güprung rticftt in« 3«ä)en=
papier fchneiben. 3ur {Reinigung befireichen ©ie aUe«, mit Slu««

nähme ber ©eroinbe unb innern ©d)otniere, mit ©tearinöl, be»

pubern mit SBienertalf unb reiben mit einigen glaneUIäppchen
fauber ab, bann hoben fte einen fdfönen unb haltbaren ©larnz,
Hämmig, z> fßoft, SBiptingen, Slicbé«» unb ©d)ablonenmad)er unb
5Pater.te>3eichneï.

Sluf grage 743. Slbgeftumpfte fRethfebern »erben auf einem
feinen ©d)leifftein an ber ©pijje mefferbünn gefihliffen unb bann
auf feinem ©chmirgeltud) bie Schärfe genommen, befonber« Don
innen. Sludj ift e§ gut, roenn bie gebern gegen bie ©pige zu
innen nicht eng, fonbern etroa« bauchig finb. SRan pu^t bie fReih«
Zeuge mit feinem ©chmirgeltuch, inbem man Stüde baoön btefür
um eine Heine geile roidelt.

Sluf grage 744/ SBenben ©ie fié an bie girma griebrich
Sug, Slbteilung für ©a§ unb SBaffer, 3ûrié I, ©ehnerattee 38.

Sluf grage 745. Sin Sieferant Don tannenen Seiften, roh,
in prima Qualität, roaggonroeife, unb gebt 3h««r Offerte bireft zu.
Sof- ©chuler, ©ägerei, Sllptbal bei Stnfiebeln.

Sluf grage 747. SBenben ©ie fid) an bie girma Sl. ©enner
in fRid)ter«roeiI.

Sluf grage 747. SBenben ©ie fié an bie gitma Setter,
SRorteo u. So. in Sßratteln (Safellanb), welche ©aäröhren unb ©aä«
robrféetten al§ Spezialität gatoanifiert, foroie aué Sanbeifen,
fRunb« unb SBinteleifen.

Sluf grage 748. SRit einer SBaffermenge Don 20 ©etunben-
litem unb 136 SReter ©efäfle tann mit einer guten ®urbinenanlage
eine Kraft Don 2? HP abgegeben werben. ®iefe Kraft genügt,
um 250 Stüd ©lübtampen à 16 Kerzen brennen zu laffen. ïeénifé
gelöft mühte man eine Saffinanlage (fReferooir) erftetten unb fönnte
bann bei lOfiünbigem Setrieb mit 65 HP gearbeitet ober bei 6«
ftünbigem Seleu^tungSbetriebe mit 1000 ©lühlampen à 16 Kerzen
beleuchtet »erben. R. H.

Sluf grage 748, 20 ©efunbenliter mit 136 m ©efätt unb
600 m Seitung«länge geben mit 15 cm fRöljren 23 Sferbefräfte,
bei 20 cm fRöIjren 2 fßfetbefräfte mehr. Kotten ber {Röhren cirfa
5-6000 gr. B.

Sluf gi age 749. Sßorzettan.@lühröbrcben für Setroimotoren
fabriziert bie girma ©ebrüber Schönau, Sorzettanfabrif in Kütten«
fteinach, ®hüringen. Sertreter: g. ©féroinb in 3orzaé (Slargau).

Sluf grage 751 biete, bah Slntinonnin«KarboIineum ba« befte
SRittel gegen Çau«féroamm unb zur Sertilgung Don öolzroürmern
ift. ®a«felbe ift erhâltlté bei §au«mann u. So., girnihfabrif, Sern.

Sluf grage 752. SBüt fée mit gragefteller in Serbinbung zu
treten. g. Sranbenoerg, Sîagelfémieb, 3o9-

Sluf grage 752. ^ermann Strittmatter, Sîagelfémieb, in
©éaéen. Stmt SBalösbut tSaben) liefert bittigft Don §anb ge»
fémiebete Siägel

Sluf grage 753. fjattguhgegenftänbe laffen fié mit ejtra
hartem ©tapl breben. SBeit leichter itt einzelnen gälten lâfjt fté
biefe Slrbeit mit ©émirgelféeioen ausführen. SBir bitten um
näbere Eingaben, um 3huen mit paffenbem SRaterial z« bienen.
g. SBalther u. See., 3utié I-

Sluf grage 755. Sei einer SBaffermenge Don 30 ©etunben«
liter unb 6 m ©efäll l'/3 Sferbefräfte) ftettt man für fo tleine
Kräfte immer eine leiéte ®uibine per Don niét z« Meinem ®uré«
meffer, mit wenig ®ran«miffion. Semeniröhren Don 20 cm ober
mehr Siétroeite. ©efäll für bie Seitung auf 1 m minbeften« 1 cm. J.

Sluf grage 757. Könnten mit einer foléen Sohrmaféine
bienen, inbem biefelbe niét mehr gebrauét wirb, ©ie ift in febr
gutem 3uÜanbe. ©ebr. {Rüegg, {Rtebifon-Ufter.

Sluf grage 757. Sohrmaféinen Jeber Konftruftion für ge«

wôhnliée unb Stäzifion«>Slrbeiten liefern fénettftenS ab Sager unb
gabrif, aué ftehen mit Srofpeften unb Offerten gerne zu ®ienften
SRäder u. ©éaufelberger, 3ûrié-

Sluf grage 758. gür 200—400 ©efunbenliter SBaffer unb
3 m ©efätt eignet fié nur eine ®urbtne für nerânberliée SBaffer»

menge, gut fonftruiert, ca. 5—10 Sfetbefräfte. ®er ©efättoerluft
in ber SBafferzuleitung ift noé abzuziehen. B.

®er ftbtucijerifebe Cfcntroltierein haut {Boten Slreuj
beabfiétigt, tn beit naéften Sahren in Serbinbung mit feinen
©eftionen eine größere Einzahl non ttauëportabeln Knmfen<
harnifen anzuféaffen unb Dollftänbig au«zurüften. ©r gebenft bie

hiezu nötigen ©egenftänbe, foroeit môglié, in ber ©émeiz anzu«
taufen unb forbert zu bem ßroede bie in ber ©éroeiz bomizilierten
gabrifation«' unb imnbeläfirmen auf, bezûgliée betaittierte Offerten
bis zum 15. Sanuar 1899 einzufenben an ba« féroeizerifée ©entrai»
©efretariat für freiroittigen Sanität«bienft in Sern. ©« fallen
babei in Setraét :

1) fWdbUinr : ©ifetne, zufammenlegbare Settftetten, Sîaéttifée,
Stuhle, ®ifée, Kranfentifée te. te.

2) fBettzeug uni) Singen : SRatraßen, SBottbeden, ©trobfäde,
Kop|fifjen,Seintûéer, Kiffenüberzüge, §emben, SBârterféûrzen
unb Saden, ®aféentûéer, Çanbtûéer te. te. 3n biefen
Slrtifeln finb Offerten erroûnfét foroohl für fertige ©egen»
ftänbe al« für unoerarbeitete ©toffe.

8) unb 355afdJ0efdjtrre (in SRetatt unb ©mail): SBafé«
beden, ©eifenféalen, Sîaéttôpfe, Setter, Kaffeetaffen, $rinf«
beéer, SBafferfannen, ©uppeneimer, Slborteimer, ©fibeftede 2c.

4) Sln«r&ftttttg«gegenftSnbe: Hängelampen, Saternen, Kerzen»
ftöde, SRäberbrancarb«, roafferbiéte Slaéett, Oefen.
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Auskunft und Offerten erbittet Chr. Fankhauser, Sägerei, in Lang-
nau (Bern).

794. Wer in der Schweiz befaßt sich mit der Anfertigung
von kleinen Schiffen, eventuell wer gibt Anleitung und erstellt Kosten-
Voranschläge von solchen und wo kann man Bestandteile, wie z. B.
die nötigen Garnituren von solchen kleinen Schiffen beziehen?

Autworte».
Aus Frage K94. Hektographen und Hektographentinte be-

ziehen Sie am besten von Krebs-Gygax, Schaffhausen. Anleitung
zum Hektograhieren und Prospekte franko und gratis.

Auf Frage 749 Wenden Sie sich an Aug. Etter, Stampfen-
bachstraße, Zürich.

Auf Frage 749. Dampssäge Lausen (Bern) könnte eine solche
Lastwinde, nur 2 Jahre gebraucht, ohne Fehler, zu Fr. 40 ab-
geben. Gewicht 35 Kilo.

Auf Frage 748. Eine größere Partie Steinhauerwerkzeug,
speziell für Sandstein, wird insolge Nichtgebrauch preiswürdig ver-
kauft bei F. Kaufmann, Baugeschäft, Recherswil bei Solothurn.

Auf Frage 727. Die Firma A. Genner in Richtersweil ist
Lieferant von neuen Drahtseilen aus vorzügl. Tigelgußstahldraht
und wird billigsten Preis gerne mitteilen.

Auf Frage 729. Paffavant-Jselin u. Cie., Basel, liefern billig
galvanisierte Reservoirs resp. Behälter von 100 bis 4000 Liter.

Auf Frage 734 Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. C. F. Weber, Muttenz.

Auf Frage 73t. Wir wünschen mit Fragesteller in Verbin-
dung zu treten. Gebr. Locher, Wagendeckengeschäst in Hasle bei
Burgdorf.

Aus Frage 732 Wenden Sie sich an Aug. Etter, Stampfen-
bachstraße, Zürich.

Aus Frage 732. Band- und Cirkularsägen, sowie sämtliche
Holzbearbeitungsmaschinen liefern zu billigsten Preisen in vorte-l<
haster neuester Konstruktion Mäcker u. Schaufelberger, Zürich.

Auf Frage 739 Wenden Sie. sich an die Firma A, Genner,
Richtersweil, welche Ihnen diese Artikel zu Fabrikpreisen liefert

Auf Frage 737. Celluloid in jeder Dicke und Farbe liesern
Oegger u. Mathys, Langenthal.

Auf Frage 738. Paffavant-Jselin u. Cie. in Basel liesern
Antinonntn zum Bestreichen resp. Tränken von Holz als Bewahrungs-
Mittel gegen Hausschwamm und serner Weisang's Verbindungskitt
zum Bestreichen von Mauern, um sie trocken zu legen und damit
in Berührung kommendes Gebälk gegen Mauerfeuchtigkeit und
Schwamm zu sichern. Beide Materialien sind sehr billig und in
ihrer Anwendung sehr einfach.

Auf Frage 738. Als unfehlbares Mittel gegen Hausschwamm
können wir Ihnen das geruchlose Antinonnin empfehlen und stehen
mit näheren Angaben, Broschüren und Referenzen gerne zu Diensten.
Paravicini u. Waldner, Basel.

Aus Frage 738. Unterzeichneter ist Inhaber eines Mittels
gegen den Hausschwamm, welches unter dem Namen „Antimerulium"
schon seit den 50er Jahren im Gebrauche ist und seither wesentliche
Verbesserungen erfahren hat. A. Bauhölzer, Baugeschäst, Basel,
Sennheimerstraße 40.

Auf Frage 738 diene, daß Antinonnin-Karbolineum das beste

Mittel gegen Hausschwamm und zur Vertilgung von Holzwürmern
ist. Dasselbe ist erhältlich bei Hausmann u. Co., Firnißfabrik, Bern.

Aus Frage 739. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Wallher u Cie., Zürich I.

Aus Frag- 739. Um das Anlaufen der Schaufenster zu ver-
hindern, kann man diesin durch eine 10 ova Holzröhre temperierte
Luft aus dem Keller zuleiten und die innern Fenster dicht schließen.

Auf Frage 749. Die billigste und feueisicherste Bedachung
für Bretterschuppen sind Falzziegel, denn sie dauern, wenn von
guter Qualität, ewig. Ziegelsabrtt Passavant Jselin u. Cie., Basel.

Auf Frage 749. Die beste, feuer- und sturmsichere, leichte,
solide, gut schließende und billige Bedachungsart bei steilen, wie
fast flachen Dächern ist diejenige mit Köhler's Reitfalz-Ziegeln aus
Cement und Sand. Sich zu wenden an den Vertreter Otto Bretscher,
Dachdecker, Veltheim-Winterthur.

Auf Frage 744. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Theod. Widmcr, Wagnermeister, Brugg.

Auf Frag- 743. Die gereinigte Reißfeder wird vollständig
geschlossen, aber dabei nicht übergespannt; hierauf nehmen Sie
irgend ein feines Abziehsteinchen zur Hand, geben wenige Tropfen
Oel darauf, führen die Feder auf demselben, wie man einen Griffel
spitzt und schleift so dietelbe, wie die neuen sind. Dabei bilden sich

Stahlsäden, die durch senkrechte, bogenweise, sehr zarte Führung
auf dem Steinchen abgenommen werden. Die Federnspitzen resp.

Böglein müssen gleich sem, nach innen einander genau decken, scharf
und doch glimpfig, daß sie bei gelinder Führung nicht ins Zeichen-
Papier schneiden. Zur Reinigung bestreichen Sie alles, mit Aus-
nähme der Gewinde und innern Scharniere, mit Stearinöl, be-

pudern mit Wienerkalk und reiben mit einigen Flanellläppchen
sauber ab, dann haben sie einen schönen und baltbaren Glanz,
Hämmig, z. Post, Wipkingen, Clichés- und Schablonenmacher und
Patente-Zeichner.

Auf Frage 743. Abgestumpfte Reißfedern werden auf einem
feinen Schleisstein an der Spitze mefferdünn geschliffen und dann
auf feinem Schmirgeltuch die Schärfe genommen, besonders von
innen. Auch ist es gut, wenn die Federn gegen die Spitze zu
innen nicht eng, sondern etwas bauchig sind. Man putzt die Reiß-
zeuge mit feinem Schmirgeltuch, indem man Stücke davon hiefür
um eine kleine Feile wickelt.

Auf Frage 744. Wenden Sie sich an die Firma Friedrich
Lutz, Abteilung für Gas und Wasser, Zürich I, Geßnerallee 38.

Auf Frage 743. Bin Lieferant von tannenen Leisten, roh,
in prima Qualität, waggonweise, und geht Ihnen Offerte direkt zu.
Jos. Schuler, Sägerei, Alpthal bei Einsiedeln.

Auf Frage 747. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 747. Wenden Sie sich an die Firma Keller,
Morteo u. Co. in Pratteln (Baselland), welche Gasröhren und Gas-
rohrschellen als Spezialität galoanisiert, sowie auch Bandeisen,
Rund- und Winkeleisen.

Auf Frage 748. Mit einer Wassermenge von 20 Sekunden-
litern und 136 Meter Gefälle kann mit einer guten Turbinenanlage
eine Kraft von 27 H? abgegeben werden. Diese Kraft genügt,
um 250 Stück Glühlampen à 16 Kerzen brennen zu lassen. Technisch
gelöst müßte man eine Bassinanlage (Reservoir) erstellen und könnte
dann bei Ivstündigem Betrieb mit 65 2? gearbeitet oder bei 6»
stündigem Beleuchtungsbetriebe mit 1000 Glühlampen à 16 Kerzen
beleuchtet werden. R,. Si.

Auf Frage 748, 20 Sekuvdenliter mit 136 va Gesäll und
600 ra Leitungslänge geben mit 15 era Röhren 23 Pserdekräste,
bei 20 era Röhren 2 Pferdekräfte mehr. Kosten der Röhren cirka
5-6000 Fr, L.

Auf Frage 749. Porzellan-Glübröhrchen für Petrolmotoren
fabriziert die Firma Gebrüder Schönau, Porzellanfabrik in Hütten-
steinach, Thüringen. Vertreter: F. Gsckwind in Zurzach (Aargau).

Auf Krage 734 diene, daß Antinonnin-Karbolineum das beste
Mittel gegen Hausschwamm und zur Vertilgung von Holzwürmern
ist. Dasselbe ist erbältlich bei Hausmann u. Co., Firnißfabrik, Bern.

Aus Frage 732. Wü- sche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I Brandenverg, Nagelschmied, Zug.

Auf Krage 732. Hermann Strittmatter, Nagelschmied, in
Schachen, Amt Waldshut zBaden) liefert billigst von Hand ge-
schmiedete Nägel

Auf Frage 733. Hartgußgegenstände lassen sich mit extra
hartem Stahl drehen. Weit leichter in einzelnen Fällen läßt sich
diese Arbeit mit Schmirgelscheiben ausführen. Wir bitten um
nähere Angaben, um Ihnen mit passendem Material zu dienen.
I. Walther u. Cie, Zürich I.

Auf Frage «33. Bei einer Waffermenge von 30 Sekunden-
liter und 6 na Gefall (— 1>/z Pserdekräste) stellt man für so kleine
Krälte immer eine leichte Turbine her von nicht zu kleinem Durch-
messer, mit wenig Transmission, Cementröhren von 20 ova oder
mehr Lichtweile. Gesäll für die Leitung auf 1 na mindestens 1 ona. 3.

Auf Frage 737. Könnten mit einer solchen Bohrmaschine
dienen, indem dieselbe nicht mehr gebraucht wird. Sie ist in sehr
gutem Zustande. Gebr. Rüegg, Riedikon-Ustcr.

Auf Frage 737. Bohrmaschinen jeder Konstruktion für ge«

wöhnliche und Präzisions-Arbeiten liefern schnellstens ab Lager und
Fabrik, auch stehen mit Prospekten und Offerten gerne zu Diensten
Mäcker u. Schaufelberger, Zürich.

Aus Frage 738. Für 200—400 Sekundenliter Wasser und
3 na Gesäll eignet sich nur eine Turbine für veränderliche Wasser-

menge, gut konstruiert, ca. 5—10 Pserdekräste. Der Gefällverlust
in der Wasserzuleitung ist noch abzuziehen. L.

Submisstons-Anzeiger.
Der schweizerische Centralverei« vom Rote« Kreuz

beabsichtigt, in den nächsten Jahren in Verbindung mit seinen
Sektionen eine größere Anzahl von transportabel« Kranken-
barocke« anzuschaffen und vollständig auszurüsten. Er gedenkt die

hiezu nötigen Gegenstände, soweit möglich, in der Schweiz anzu-
kaufen und fordert zu dem Zwecke die in der Schweiz domizilierten
Fabrikations- und Handelsfirmen auf, bezügliche detaillierte Offerten
bis zum 15. Januar 1839 einzusenden an das schweizerische Central-
Sekretariat für freiwilligen Sanitätsdienst in Bern. Es fallen
dabei in Betracht:

1) Mobiliar: Eiserne, zusammenlegbare Bettstellen, Nachttische,
Stuhle, Tische, Krankentftche zc. zc,

2) Bettzeug und Liuge«: Matratzen, Wolldecken, Strohsäcke,
Kopftissen, Leintücher, Kiffenüberzüge, Hemden, Wärterschürzen
und Jacken, Taschentücher, Handtücher zc. zc. In diesen
Artikeln sind Offerten erwünscht sowohl für fertige Gegen-
stände als für unverarbeitete Stoffe.

3) Est- und Waschgefchirre (in Metall und Email): Wasch-
decken, Seifenschalen. Nachttöpse, Teller, Kaffeetassen, Trink-
becher, Wasserkannen, Suppeneimer, Aborteimer, Eßbestecke zc.

4) AllsrüstuugsgegeustSnde: Hängelampen, Laternen, Kerzen-
stöcke, Räderbrancards, wasserdichte Blachen, Oefen.
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3(uSfrt[jtung bon Sdjfofterar&citcu für ba§ fffoftgebäube
in a53intertf)ur. Rei®nungen, 33ebingungen urb Slngebotformulare
ftnb bet ben (perrert ®orer & gü®SIirt, 3lr®iteften, glorafirafte 13
in gürt®, jur ©i:nft®t aufgelegt Ueberrtal)mSofferten finb Der»

fcfiloffen unter ber 2lujf®rift: „Angebot für Sßofigebctube SßSinter»

tftur" bis 30. ®esentber franfo einzurei®en an bie ®tre!tion ber
eibg. SBanten in Sern.

GlrWeiterung beés fBafjnfjofeé Sljun. Unterbau« unb £>o®.
bauarbeiten im S3oranf®lagSbetrage Bon runb f^r. 110,000. ®ie
bejûgliéen fßläne utib Sebtngungen tonnen im Sureau beS Ober«
ingénieur? ber S. C. B., üeontfarbSgraben 36, Safel, eingefeljen
werben unb Offerten finb bis 29. ®'ejember, abenbS 5 W)r, uer«
f®Ioffen unb mit ber Sluff®rift „Saijnbofbauten Xljirn" nerfeben
einjureiWen an baS ®ireftotium ber ©cbroeij. ©entralbaljn in Safel.

3>ie Snfeccigefeflfcfjaft 4öl)tcn=(<>Jott«if)mtö (XEjitrgau) er«
öffnet Konfutrenj über bie ©rfteüung einer ca. 850 2Reter langen j
SBatferleitung. @®rtftli®e Offerten über ©rabarbeiten, Sieferung
unb Siegen Bon 200 SKeter 7,5 cm unb 650 TOeter 6 cm fRötften
finb einjeln ober famtljaft bis 25. bS. an ©. ©®ar in ÜReuteutt
einzugeben, bei bem au® bie näheren Sebittgungen eingefeften
Werben fönnen.

3luöf:il)rung öeö tteit ju crfteUcnbcn Stonfum=(<5cbffubeë
in ©tmeitbüljl Poggenburg), als : ©rb» unb SKaurerarbeiten,
Simmer», ®®teiner», ®ecter», §afner«, @®loffer», ©lafer« unb
©penglerarbeiten, Siieferung ber nötigen T«Salfen, fomie bie ©r»
ftellung ber SBafferleitung. $lan unb Sebingungen liegen beim
Sräfibenten jur*©inft®t auf. UebernabmSofferten finb nerf®loffen
unter ber 3luff®rift : „Slngebot für Sonfum ©nnetbüftl" an bm
ffiräfibenten, §rn. Sippunet, Serrer in 9leftlau, bis 31. ®ejember
franfo einjurei®en.

äöfefenwnlze. ®er SRänneruerein Dbertburgau in 3il)lf®ta®t
nimmt Offerten betreffenb Siieferung einer SSiefenmalje entgegen
unb erfu®t hierauf fRefteftierenbe um ©tnfenbung bejügl. Sfgrofpette.

Söafternerturgung iHotfjettfjmtfctt (Sl^urgau) :

1. ©rfteüung non 2 @ammelf®ä®ten, fomplett armiert, infl.
Seerlauf.

2. Siiefern unb Siegen ber fRöbren für bie Süleitung zum fRe«

ferooir unb für ben Sieerlanf auS bem SRefernoir, infl. ©rab»
arbeit.

3. ©rfteüung eine? 200 m3 baltenben, jmeifammerigen SîeferBoirS
mit 3 m SBafferftanb, fomplett armiert.

4. Siiefern unb Siegen ber SRöbren unb gormfiücfe für bie §aupt»
leitung infl. ©rabarbeit, Uebetflur£®btanten unb @®ieber.

5. ©rfteüung ber Stiftungen ju ben Käufern unb ben §auS«
leitungen.
Släne, Sanoorf®riften unb 33orauSmafte finb bei 3. @. Oettli

in ®ftutratn zur ©infi®t aufgelegt ; ebenjo finb bei bemfelöen bis
Zum 25. ®ejember bie ©ingaben fdjriftli® unb' oerf®Ioffen einzu«
geben.

SSafferberfovgttttg StefjWcU (Xfturgau) :

1. ©rfteüung eine? fReferUbtrS bon 300 Subitmeter, einf®lieftli®
©rbarbeit.

2. ©rabarbeit, fomie Segung ber ©uftröftten in einer Siänge Bon
4410 SDfetern.

3. Siieferung ber gufteifernen SRöbren oerf®iebener ®imenfionen
infl. f^or'mftüde, @®ieber unb fjljbranten.
Offerten finb bis 27. ®ezember an ben StorporationSpräfibenten,

Çternt ©emeinbeammann fRotb, zu rt®fen, wo au® ffilan unb Sau»
bef®rieb zur ©;nfi®t offen liegen.

äßufjrarbeit am Olljetn. SluSfüftrung Bon 200 bis 300 m»

Sorbau am ®iIfer«lRf)emiBut)r, 190 m lang, fomie fieüenroeife
SluSmauerung beSfelben. Slan unb SauBorf®riften finb auf bem

fant, Sauamt in ©bur aufgelegt. Offerten pro m« Sorbau unb
ÜRauerroerf finb bis zum 25. ®ezember an fperrn Ülbam @®reiber
in XtjufiS zu ti®ten.

®telettniiSfdjueifemige«.
«Kn iter ©erufSfdjule für SBetattar&efter in Söitttertftur

ftnb auf 1. Slpril 1899 folgenbe neu freierte Siebrfteüen zu befeften:
a) SBerfmeifterfteüe für 3Robeüf®reinerei. ©S wirb Berlangt, baft

ber Snljaber bief er ©teile im ffra®e ber 3Robeüf®teinerei gut
beroanbert ift unb baS formen unb SRetallgieften grünbli®
oerfteftt.

b) SBerfmeifterftelle für 2Re®anif. ©8 wirb oerlangt, baft ber

Snbaber biefer ©teüe im gu®e ber 3Re®anif tü®tig bemanbert

ift unb baS e®mieben Berftebt.
®iefelben foüen aüe fittli®en ®igenf®aften in ft® Bereinigen,

bie nötig finb, um einer Siebrroerfftätte Borfteben zu fönnen.
^

Sin»

melbungen unter Seigabe Bon Seugniffen unb furzer Umf®reibung
ber bisherigen SerufStbätigfeit finb bis zum 14. Sunuar 1899 an
baS ©eroerbemufeum SBtniertbur einzutei®en, Bon mel®em jebe
weitere SluSfunft erteilt Wirb.

Serf^iebeneö«
3lm Sörtdöfcc toirb nä®fie§ griibjabr bie in jiingfter

Seit etwa? erlahmte SSautbätigteit raieber frif® aufleben ; fo
werben j. S. im berrli® gelegenen (Selänbe bon S e n b 11=

fon einige neue Siüen entfielen (eine bon ®r. SBubrmann
bireft bor bem @®ulbaufe, eine bon ^abritant Siuggeler bon
8ftl®ter§meil im Weinberg oberhalb ber Station Senbltfon ec.) ;
au® werben für bie jal)lrei®en Slrbeiter ber neuen großen
Slfocolabefabrtl ©prünglt in Senbliîon, bebor fie einmal
in betrieb ift, SSßohnutigen erftettt werben müffen, ba in
biefer Ortf®aft fegt f®on 2Bol)nung§mangel ftenf®t.

IBauwefen in Snjcrn. Söetreffenb bag ftäbtif®e 33er»

waltnngSgebäube hört man bon einem neuen SfSrojtft fbre®en.
3la® bemfelben würben jwei ®ebänbe erftettt: ba§ eine,
für bie eigentli®e Sirwaltung beftimmt, in ber ©roftftabt,
baë anbere, zur Slufnaljme ber öffentlichen SBerîe (SBaffer»
berforgnng, ®a?, ©leftrtzität unb Sram) eingerichtet, in ber
Sleinftabt. S3epgli®e 5ßläne fotten bereit? in Arbeit fein,
Wa? lebhaft zu begrüben ift.

— Sluf ba? Slreal beS gegenwärtigen Sru®£lbfter8
finb bem Sßernehmen na® f®on eine größere Sahl Angebote
erfolgt, unb z®ar teils bon Sßribaten, zum Seil bon ®on=
fortten. Sir hSarzettierungSplan £ann auf ber Kanzlei beS

8aubepartement8 bezogen werben.

— ®a8 Elofter z« @t. Slnna fott in? ttttooS, in bie

ßiegenf®aft ber §§. ®ebr. 3. unb 31. @®obinger („2Bein«
bergli") berlept werben.

— Sil? Orte, Wo baS S a n t o n § f p i t a l hinïommen
werbe, Werben genannt: ©t. SatIi=fQöbe, ©älimatte unb
ßühelmatt.

Crematorium ©t. ©allen, 3n feiner §auptberfammlung
hat ber ©t. ©aller fÇeuerbeftattungêberein bef®loffen, unbe=

hingt unb unter allen ttmftänben ohne fttürffi®t auf ba§ fßefultat
ber Slhfttmwung über bag tm SBurfe liegeube geuerbeftattungg«
gefeft ein flrematorium in St. ©allen zu erbauen unb fotten
ber nä®fien hauptoerfammlnng bezügli®e fJJläne nnb Soften»
bere®nungen borgelegt werben.

5)ie 33ohïun0 im 3llbulntunnel tft am fübli®en ©ingang
auf 60 üJJeter weit fortgef®ritten. ®te Sltbetten gehalten
ji® wegen beg ftart einbrtngenben SBafferS re®t f®wiertg.

Ein mit la. Zeugnissen (von
selbstständig ausgeführten Bauten

herrührend) versehener, ernster
Mann, als Bautechniker und in
der Zimmerei thätig ;

sucht passende
Anstellung

in ein Baugeschäft. Anmeldungen
unter Chiffre E. 2318 nimmt die
Expedition dieses Blattes zur Wei-
terbeförderung entgegen.

Zu verkaufen:
2 Circularsägen mit

eiserner Stuhlung. 1 grosse
Bauholzfräse mit hölzer-
ner Stuhlung, Tischlänge
14 Meter. I Schmirgel-
maschine, 1 grosse Was-
serpumpe zu Maschinen-
betrieb. Ein neuer completer
Trämmelzug mit Schnek-
kengetrieb, samt Welle, Seil-
trommel und dreiteiligen
Riemenscheiben. Vollstän-
dig fehlerfreie Transmis-
sionswelleni Lager und
Riemenscheiben. Prima
lederne Treibriemen.

Alles in vorzüglichem Zu-
stand und bereits neu.

Offerten unter No. 2315
befördert die Expedition.

Zu verpachten:

Eine Wasserkraft
10 HP, von ganz neuer, vor-
züglich regulierter Turbine,
mit elektrischer Einrichtung
und guten, zu jeder Indu-
strie geeigneten Gebäulieh-
keiten. (M. 10564 Z.) (228?

Anfragen unter Chiffre
Z. N. 7788 befördert die An-
noncenexpedition Rudolf Mossu,
Zürich.

iFür Schreiner:
Habe zu vergehen, gegen teil-

weisen Bezug von Möbeln,
Bettwaren oder Polster-
möbeln : Zimmerthüreii,
Haus- Iiml Magaxiothik-
pen Fenster Läden,
Dachkennel und Rohre,
SKimmeröfen n. Riemen-
böden für meinen Neubau.

E. Oswald, Sohn,
Möblirungshaus Mulgen.
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Ausführung von Schlosserarbeiten für das Postgebäude
in Winterthur. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformulare
sind bei den Herren Dorer K Füchslin, Architekten, Florastraße 13
in Zürich, zur Einsicht aufgelegt Uebernahmsofferten sind ver-
schloffen unter der Ausschrist: „Angebot für Postgebäude Winter-
thur" bis 30. Dezember franko einzureichen an die Direktion der
eidg, Bauten in Bern.

Erweiterung des Bahnhofes Thun. Unterbau- und Hoch-
bauarbeiten im Voranschlagsbetrage von rund Fr, 110,000. Die
bezüglichen Pläne und Bedingungen können im Bureau des Oder-
ingénieurs der 8. <I. S,, Leonhardsgraben SS, Basel, eingesehen
werden und Offerten sind bis 29, Dezember, abends 6 Uhr, ver«
schloffen und mit der Ausschrist „Bahnhosbauten Thun" versehen
einzureichen àn das Direktorium der Schweiz. Centralbahn in Basel,

Die Käsereigesellschaft Wyleu-Gottshaus (Thurgau) er-
öffnet Konkurrenz über die Erstellung einer ca. 850 Meter langen <

Wasserleitung. Schriftliche Offerten über Grabarbeiten, Lieferung
und Legen von 200 Meter 7,5 am und K50 Meter 6 om Röhreu
sind einzeln oder samthast bis 25. ds, an E. Schär in Reureuti
einzugeben, bei dem auch die näheren Bedingungen eingesehen
werden können.

Ausführung des «eu zu erstellenden Konsum-Gebäudes
i« Ennetbühl «Toggenburg), als: Erd- und Maurerarbeiten,
Zimmer-, Schreiner-, Decker-, Hafner-, Schlosser-, Glaser- und
Spenglerarbeiten, Lieferung der nötigen L-Balken, sowie die Er-
stellung der Wasserleitung. Plan und Bedingungen liegen beim
Präsidenten zur'Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind verschlossen
unter der Aufschrift: „Angebot für Konsum Ennetbühl" an den
Präsidenten, Hrn. Lippuner, Lehrer in Neßlau, bis 31. Dezember
franko einzureichen.

Wieseuwalze. Der Männerverein Oberthurgau in Zihlschlacht
nimmt Offerten betreffend Lieferung einer Wiesenwalze entgegen
und ersucht hieraus Reflektierende um Einsendung bezügl. Prospekte.

Wasserversorgung Rothenhausen (Thurgau):
1. Erstellung von 2 Sammelschächten, komplett armiert, inkl.

Leerlauf.
2. Liefern und Legen der Röhren sür die Zuleitung zum Re-

servoir und für den Leerlauf aus dem Reservoir, inkl. Grab-
arbeit.

S. Erstellung eines 200 na» haltenden, zweikammerigen Reservoirs
mit 3 na Wasserstand, komplett armiert.

4. Liefern und Legen der Röhren und Formstücke für die Haupt-
leitung inkl. Grabarbeit, Ueberflurhydranten und Schieber.

5. Erstellung der Zuleitungen zu den Häusern und den Haus-
leitungen,
Pläne, Bauvorschriften und Vorausmaße sind bei I. G. Oettli

in Thurrain zur Einsicht aufgelegt: ebenso sind bei demselben bis
zum 2b. Dezember die Eingaben schriftlich und' verschlossen einzu-
geben,

Wasserversorgung Kestweil (Thurgau):
1. Erstellung eines Reservoirs von 300 Kubikmeter, einschließlich

Erdarbeit.
2. Grabarbeit, sowie Legung der Gußröhren in einer Länge von

4410 Metern,
3. Lieferung der gußeisernen Röhren verschiedener Dimensionen

inkl. Forrnstücke, Schieber und Hydranten.
Offerten sind bis 27. Dezember an den Korporationspräsidenten,

Herrn Gemeindeammann Roth, zu richten, wo auch Plan und Bau-
beschrieb zur Einsicht offen liegen.

Wuhrarbeit am Rhein. Ausführung von 200 bis 300 na»

Vorbau am Silser-Rhemwuhr, 190 na lang, sowie stellenweise

Ausmauerung desselben. Plan und Bauvorschristen sind auf dem

kant, Bauamt in Chur aufgelegt, Offerten pro m« Vorbau und
Mauerwerk sind bis zum 25. Dezember an Herrn Adam Schreiber
in Thusis zu richten.

StMenausfchreibungen.
Au der Berufsschule für Metallarbeiter in Winterthur

sind auf 1. April 1899 folgende neu kreierte Lehrstellen zu besetzen:

a) Werkmeisterstelle für Modellschreinerei, Es wird verlangt, daß
der Inhaber dieser Stelle im Fache der Modellschreinerei gut
bewandert ist und das Formen und Metallgießen gründlich
versteht.

d) Werkmeisterstelle für Mechanik. Es wird verlangt, daß der

Inhaber dieser Stelle im Fache der Mechanik tüchtig bewandert
ist und das schmieden versteht.
Dieselben sollen alle sittlichen Eigenschaften in sich vereinigen,

die nötig sind, um einer Lehrwerkstätte vorstehen zu können. An-
Meldungen unter Beigabe von Zeugnissen und kurzer Umschreibung
der bisherigen Berufsthätigkeit sind bis zum 14. Januar 1899 an
das Gewerbemuseum Winterthur einzureichen, von welchem jede
weitere Auskunft erteilt wird.

Verschiedenes.
Am Zürichsee wird nächstes Frühjahr die in jüngster

Zeit etwas erlahmte Bauthätigkeit wieder frisch auflebe» ; so

werden z. B. im herrlich gelegenen Gelände von Bendli-
kon einige neue Villen entstehen (eine von Dr. Wuhrmann
direkt vor dem Schulhause, eine von Fabrikant Zinggeler von
Richtersweil im Weinberg oberhalb der Station Bendlikon ec.) ;
auch werden für die zahlreichen Arbeiter der neuen großen
Chocoladefabrik Sprüngli in Bendlikon, bevor fie einmal
in Betrieb ist, Wohnungen erstellt werden müssen, da in
dieser Ortschaft jetzt schon Wohnungsmangel herrscht.

Bauwesen in Luzern. Betreffend das städtische Ver-
waltungsgebände hört man von einem neuen Projekt sprechen.
Nach demselben würden zwei Gebäude erstellt: das eine,
für die eigentliche Verwaltung bestimmt, in der Großstadt,
das andere, zur Aufnahme der öffentlichen Werke (Wasser-
Versorgung, Gas, Elektrizität und Tram) eingerichtet, in der
Kleinstadt. Bezügliche Pläne sollen bereits in Arbeit sein,
was lebhaft zu begrüßen ist.

— Auf das Areal des gegenwärtigen Bruchklosters
sind dem Vernehmen nach schon eine größere Zahl Angebote
erfolgt, und zwar teils von Privaten, zum Teil von Kon-
sortten. Der Parzellierungsplan kann auf der Kanzlei des

Baudepartements bezogen werden.

— Das Kloster zu St. Anna soll ins Moos, in die
Liegenschaft der HH, Gebr. I, und A. Schobinger („Wein-
bergli") verlegt werden.

— Als Orte, wo das K a n t o n s s p i t a l hinkommen
werde, werden genannt: St. Karli-Höhe, Sälimatte und
Lützelmatt.

Krematorium St. Gallen. In seiner Hauptversammlung
hat der St. Galler Feuerbestattungsverein beschlossen, unbe-
dingt und unter allen Umständen ohne Rücksicht auf das Resultat
der Abstimmung über das im Wurfe liegende Feuerbestattungs-
gesetz ein Krematorium in St, Gallen zu erbauen und sollen
der nächsten Hauptversammlung bezügliche Pläne und Kosten-
berechnungen vorgelegt werden.

Die Bohrung im Albulatunnel ist am südlichen Eingang
auf 60 Meter weit fortgeschritten. Die Arbeiten gestalten
sich wegen des stark eindringenden Wassers recht schwierig.
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